
100 Karpfen sterben
Tote Tiere aus dem See gefischt
BURGBERNHEIM (kam) – Rund 100
Fische, vorwiegend Karpfen, sind am
Burgbernheimer Landschaftssee ver-
endet. Sie wurden aus dem Wasser
gefischt, informierte Bürgermeister
Matthias Schwarz in der jüngsten
Stadtratssitzung.

Astrid Paulus hatte zuvor nach-
gefragt, ob man den Grund für das
Fischsterben habe erörtern können.
Schwarz teilte mit, dass Wasser-
proben an verschiedenen Stellen
entnommen worden seien. Diese
hätten zwar ein paar für Karpfen
grenzwertige Ergebnisse ergeben,
deshalb können die Tiere aber nicht
gestorben sein, so Schwarz. Er ver-
mutet, dass der Wetterumschwung
der Grund war. Vor zwei Jahren
hätten schon einmal so viele Fische
tot im Wasser getrieben, ebenfalls
nach einem Wetterumschwung wie
vor knapp zwei Wochen.
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BURGBERNHEIM (kam) – Bürger-
meister Matthias Schwarz stellte am
Donnerstagabend in der Sitzung des
Stadtrates seine Idee für die Gestal-
tunge der durch Graffiti verschandel-
ten Bahnunterführung in der Äuße-
ren Bahnhofstraße vor. Er könnte
sich dort eine Bemalung mit Foto-
Charakter vorstellen.

„Streuobstwiesen wären schön“, so
der Bürgermeister. Er forderte die
Räte auf, sich Gedanken über eine
mögliche Finanzierung des Projektes
zu machen. Rund 8000 bis 9000 Euro

würde die großflächige Bemalung
kosten, sagte Schwarz, der sich beim
Künstler, der die Außenmauer des
Freibads bemalt hat, erkundigt habe.

Er habe auch die Deutsche Bahn
informiert. „Von dieser Seite ist kein
Geld zu erwarten“, sagte Schwarz.
„Dann müssen wir halt einen ICE
draufmalen“, scherzte Dietmar Lebe-
recht. Zumindest habe die Bahn ge-
nehmigt, dass die Unterführung ge-
staltet werden darf, so Schwarz. Er
hofft, dass man durch die Bemalung
Graffiti-Sprayer vom Verschandeln
abhalten könne.

Hässliche Graffiti sollen weg
Bürgermeister Schwarz für professionelle Bemalung

BURGBERNHEIM – Jürgen Ströbel
schaufelt Sand, den sein Kollege
langsam aus der Baggerschaufel rie-
seln lässt, auf die blauen Wasserlei-
tungsrohre. Diese hat die Baufirma
im Baugebiet Felsenkellerstraße/Bu-
chenweg verlegt. Die Stadträte haben
in ihrer Sitzung am Donnerstagabend
nun festgelegt, wann die Anwohner
ihre Anteile an den Kosten der Er-
schließung gemäß der Straßenaus-
baubeitragssatzung bezahlen müssen.

„Es schaut grad’ wüst aus da drau-
ßen, aber der Kanalbau ist größten-
teils abgeschlossen“, informierte
Bürgermeister Matthias Schwarz das
Gremium. Er und Roland Neumann
von der Stadtverwaltung gehen da-
von aus, dass die Bauarbeiten bis
Ende August abgeschlossen sind.
Vorraussichtlich rund 300000 Euro
wird die Erschließung kosten. Rund
zehn Prozent der Kosten müsse die
Stadt übernehmen, den Rest anteilig
die Bürger.

Damit „die finanzielle Belastung
nicht zu groß wird“, schlug der
Bürgermeister vor, die Bezahlung der
Kosten wie folgt zu staffeln: 50 Pro-
zent der Erschließungskosten sollen
die Bürger zum 1. September dieses
Jahres zahlen, die anderen 50 Prozent
werden zum 1. Juli 2015 fällig. Die
Kosten für die Hausanschlüsse kom-
men ebenfalls noch auf die Anwoh-
ner zu, die Zahlungen sollen bis
1. November 2014 auf das Konto der
Stadt eingehen.

Dietmar Leberecht wollte wissen,
ob die Anwohner über den Zeitkorri-
dor informiert wurden und damit
einverstanden seien, da es sich um
teils hohe Beiträge handle. Dies be-
jahte Schwarz. „Dass diese Zahlun-

gen nicht auf Gegenliebe stoßen, ist
aber auch klar“, sagte er.

Möglich sei eine Stundung der Bei-
träge, so Schwarz, dann müssten die
Betroffenen aber ihre finanzielle Si-
tuation offen darlegen und nachwei-
sen, dass sie die Zahlung nicht wie
gefordert leisten können. „Wir wol-
len ja niemanden in den Ruin trei-
ben“, sagte Schwarz. Den Zinssatz
konnte er noch nicht mitteilen. Frü-
her seien es sechs Prozent gewesen.
Ein Raunen ging durch den Saal und
Schwarz beruhigte, dass dieser bei
Weitem nicht mehr so hoch sei. Ro-
land Neumann geht von rund zwei
Prozent aus. „Wir werden mit Sicher-
heit ein Finanzierungsmodell fin-
den“, so Schwarz. Da die Baufirma
ihre Rechnung wahrscheinlich bis
Ende des Jahres beglichen haben
will, müsse die Stadt den Betrag vor-
finanzieren, sagte Schwarz. Das Gre-
mium stimmte geschlossen für die
Staffelung der Zahlungen.
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Baugebiet ist bis Ende August fertig
Stadtrat legt Zahlungsmodalitäten für Anwohner fest – Staffelung der Beiträge

Die Wasserleitungsrohre sind verlegt: Jürgen Ströbel deckt den Graben mit Sand zu. Foto: Katrin Müller

„Wir wollen ja niemanden
in den Ruin treiben.“

Bürgermeister Matthias Schwarz

Ein zweiter Zaun
aus Stahlgitter
Kindergarten braucht höhere
Abgrenzung zur Straße

GALLMERSGARTEN (gla) – Es geht
nur um wenige Zentimeter, die die
Umfriedung des Kindergartens Re-
genbogen zu niedrig ist. Um den gülti-
gen Vorschriften für Kindertagesstät-
ten zu entsprechen, muss die Gemein-
de jedoch tätig werden. In ihrer Sit-
zung am Donnerstagabend sammel-
ten die Räte nun Ideen für die Errich-
tung eines neuen, höheren Zaunes.

Mindestens einen Meter hoch müs-
se der Zaun sein, besser wären
1,40 Meter. „Knackpunkt ist der Mau-
ersockel, den die Kinder als Auf-
stiegshilfe nutzen“, sagte Bürgermeis-
ter Emil Kötzel. Mit einem neuen
Holzzaun in der vorgeschriebenen
Höhe konnte sich das Gremium nicht
anfreunden. Bei diesem Vorhaben
müssten auch die gemauerten Pfos-
ten mit Holz überbaut werden, ein
„Stückwerk“, das vor allem aus opti-
schen Gründen bei den Gemeinderä-
ten keinen Anklang fand.

Sie favorisierten eine Lösung, bei
der hinter der rund 30 Jahre alten
Umfriedung zur Straßenseite des
Kindergartens und Amtshauses ein
zweiter, den Vorgaben genügender
Stahlgitterzaun errichtet werde. Köt-
zel wurde beauftragt, entsprechende
Angebote einzuholen.

Hässliche Graffiti verunstalten die Bahnunterführung in der Äußeren Bahnhofstraße.
Bürgermeister Schwarz könnte sich dort eine professionelle Bemalung vorstellen, die al-
lerdings viel Geld kosten würde. Foto: Katrin Müller

Feuerwehr präsentiert sich
GALLMERSGARTEN – Einen Tag
der offenen Tür veranstaltet die Frei-
willige Feuerwehr am heutigen
Samstag. Ab 13.30 Uhr können am
Feuerwehrhaus in Gallmersgarten
die Gerätschaften besichtigt und am
Feuerlöschtrainer die Brandbekämp-
fung geübt werden. Für das leibliche
Wohl sorgen die Wehrmänner.

Stand zur Dorferneuerung
DIETERSHEIM – Über den aktuel-
len Stand zur Dorferneuerung wird
in der Sitzung des Gemeinderates am
Mittwoch, 18. Juni, informiert.
Außerdem stehen der Beschluss über
die Gestaltung der Unterführung der
Bundesstraße 470 sowie die Ernen-
nung eines Waldreferenten an. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im Rathaus.

MELDUNGEN IN ALLER KÜRZE

Einstimmig abgelehnt haben die Burgbernheimer Stadträte am Donnerstagabend den
Bauantrag einer Firma für Außenwerbung. Diese will zwei großflächige Plakatwerbeanla-
gen auf dem Grundstück der Telekom an der Ecke Windsheimer Straße und Gartenfeld-
weg aufstellen. Die Sicht werde dadurch stark beeinträchtigt, sagte Bürgermeister Mat-
thias Schwarz. Das sieht auch Martin Birngruber so, der auf die starke Frequentierung
der Windsheimer Straße hinwies. Astrid Paulus betonte, dass zudem nebenan der Spiel-
platz ist und Kinder durch die Schilder verdeckt und so leicht übersehen werden können.
Aus polizeilicher Sicht spreche ebenfalls alles dagegen, so Zweiter Bürgermeister Stefan
Schuster. kam/Foto: Katrin Müller

KeineWerbung an der Ecke

Mann hämmert
mit Faust auf Auto
Reisender ist wütend – 26-Jähriger
wird auf Rastanlage angefahren

OHRENBACH (kam) – Weil er wü-
tend war, dass sein Kumpel von ei-
nem Auto angefahren worden ist,
trommelte ein Mann mit seinen Fäus-
ten auf den hinteren Kotflügel des
Fahrzeugs ein. Er hatte mit seiner rund
200-köpfigen Reisegruppe, die auf vier
Busse verteilt war eine Pause auf der
Rastanlage Ohrenbach eingelegt.

Laut Polizei wollte am Donnerstag-
nachmittag zunächst ein 26-Jähriger
die Fahrbahn queren, um zu seinem
Bus zu gelangen. Dabei übersah er das
Auto eines 73-Jährigen und wurde von
dem Wagen touchiert und leicht ver-
letzt. Nun kam der Mitreisende ins
Spiel: Dieser regte sich so über den
Unfall auf, dass er mit seinen Fäusten
auf den Kotflügel des am Unfall betei-
ligten Autos einschlug. Danach ver-
schwand er in der Menge, der Autofah-
rer konnte den Mann nicht beschrei-
ben und die Polizei nicht herausfin-
den, welcher der rund 200 Reisenden
es war. Der Schaden am Auto beträgt
rund 500 Euro. Ein Alkoholtest bei
dem 26-Jährigen ergab 1,7 Promille.

Neuer Anstrich
Spielplätze werden erneuert
GALLMERSGARTEN (gla) – Die ver-
schiedenen Spielplätze im Gemeinde-
gebiet haben einige Mängel. Die Ge-
meinderäte beschlossen in ihrer jüngs-
ten Sitzung, dass mit tatkräftiger
Unterstützung von freiwilligen Hel-
fern zeitnah Sand ausgewechselt,
Streicharbeiten erledigt und morsches
Holz ausgetauscht werden soll. Dazu
appellierte Kötzel an Eltern, selbst ak-
tiv zu werden: „In manchen Gemeinde-
teilen klappt das hervorragend.“

Der Reiher muss wieder Ausschau nach
Beute halten. Kürzlich hatte er noch große
Auswahl, rund 100 tote Karpfen trieben auf
dem Wasser. Foto: Katrin Müller

Fertigung in Halle
In Lager wird jetzt offiziell produziert
BURGBERNHEIM (kam) – Der
Stadtrat genehmigte am Donnerstag
einen Antrag der Firma Burkholz
auf die Umnutzung einer Lager- zur
Produktionshalle. Bürgermeister
Matthias Schwarz erklärte dazu, dass
in der Halle bereits produziert wer-
de, die Firma bei einer Betriebsbe-
sichtigung allerdings vom Landrats-
amt darauf hingewiesen worden war,
dass die Genehmigung dafür fehlte.
Der Bauantrag wurde nun nachträg-
lich einstimmig genehmigt.

Unfall wegenVogel
Frau bremst Auto ab, Mann fährt auf
BIRKENFELD (kam) – Ein vorbei-
fliegender Vogel erschreckte am Don-
nerstagvormittag eine 39-jährige
Autofahrerin auf der Bundesstraße
470 so sehr, dass sie ihren Wagen bis
zum Stillstand abbremste und der
Fahrer hinter ihr nahezu ungebremst
auf ihr Fahrzeug auffuhr. Aufgrund
der Wucht des Aufpralls wurde die
Autofahrerin verletzt und musste
sich deshalb in ambulante Behand-
lung begeben. Laut Polizei entstand
insgesamt rund 4000 Euro Schaden.

Für Reisemobile
Stadtrat stimmt Bauleitplanung zu
BURGBERNHEIM (kam) – Der
Stadtrat hat am Donnerstag der Bau-
leitplanung für den Reisemobilhafen
in Bad Windsheim zugestimmt. Für
die neuen Stadträte erklärte Bürger-
meister Matthias Schwarz, dass die
Nachbargemeinden in einem solchen
Fall nach ihren Bedenken gefragt
werden. Da Burgbernheim keine Be-
denken hat, stimmten alle Räte zu.

BURGBERNHEIM (kam) – „Einige
Feldwege bedürfen einer Auffri-
schung, das merkt man, wenn man
einmal mit dem Traktor darüber-
fährt.“ Bürgermeister Matthias
Schwarz erläuterte in der Sitzung des
Stadtrates am Donnerstag die Not-
wendigkeit des Ausbaus einiger Feld-
wege. Die Stadt hat ein Konzept der
zu sanierenden Wege angefertigt und
stellt nun den Antrag auf Aufnahme
im Förderverfahren.

Die Förderung ist im Bereich der
Kommunalen Allianzen A7 Franken
West und Aurach-Zenn möglich. Sie
beträgt rund 75 Prozent der anfallen-
den Kosten. Normal seien um die 60
Prozent so Schwarz: „Das ist also
schon eine Nummer.“ Fördermittel
für den Ausbau des Wegenetzes stellt
das Amt für Ländliche Entwicklung
in Ansbach bereit. Fördervorausset-

zung ist der überörtliche Charakter
der Hauptwege und die Einbindung
in ein Gesamtkonzept. Burgbern-
heim hat bereits eine Prioritätenliste
mit den Ortssprechern und Landwir-
ten erarbeitet, sagte Schwarz. Die
Planungsphase soll bis Herbst 2014
abgeschlossen sein. „Es heißt nicht,
dass, wenn wir heute zustimmen, wir
in den nächsten Jahren alle Wege aus-
bauen, aber wir müssen heute die
Weichen stellen, um in den nächsten
Jahren auf die finanzielle Unterstüt-
zung zurückgreifen zu können.“

Auch könne man, wenn es so weit
ist, noch einmal über die Wege reden,
die saniert werden. Die Wege werden
auf einer Breite von 3,5 Metern as-
phaltiert, der befestigte Unterbau
geht rechts und links noch 75 Zenti-
meter weiter, informierte Schwarz.
Alle Räte stimmten für die Antrags-
stellung.

Zukunft derWege sichern
Stadt stellt Antrag auf Aufnahme in Förderverfahren


